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 Gemeindevertretung Börnsen Entscheidung 
08.03.2023 Gemeindevertretung Börnsen Entscheidung 

 
Beschlussvorschlag: 
Gemeindevertretung Börnsen beschließt die überarbeiteten Unterlagen für die 
frühzeitige Beteiligung gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB zu verwenden.  
 

Sachverhalt: 
Ergänzung:  
Am 29.03.2023 gab es ein erneutes Gespräch mit den Grundstückseigentümern. Ein 
Grundstückseigentümer hat sich eine Kostenschätzung für den Neubau der Straßen 
erstellen lassen. Diese Kostenschätzung wurde bisher nicht auf Plausibilität geprüft. 
Nach der Schätzung würden sich die Kosten für den Neubau der Verbindungsstraße 
zwischen Heuweg und Horster Weg auf ca. 800.000 Euro belaufen. Die 
Erschließungskosten stehen nach Auffassung der Grundstückseigentümer in keinem 
Verhältnis zu den Erlösen des Grundstücksverkaufs. Aus diesem Grund wird die 
gemeindliche Idee, dass die Eigentümer die Kosten für den Straßenneubau tragen 
und dafür Bauland bekommen von deren Seite abgelehnt. Die Eigentümer 
favorisieren den Bau von zwei Wendehammern am Ende des Heuweges und des 
Horster Weges, welche von der Gemeinde errichtet werden sollten.  
Die Planunterlagen sehen noch die Verbindungsstraße vor. Da die Kosten für die 
frühzeitige Beteiligung mit dem Planungsbüro bereits abgerechnet wurden, sollten 
diese auch so ausgelegt werden. Damit können die Stellungnahmen der Behörden 
und Träger öffentlicher Belange eingeholt werden, um eine Einschätzung zur 
Planungsidee zu erhalten. Auch die Öffentlichkeit hat dann die Möglichkeit sich zu 
der Planungsidee zu äußern. Bei einer zweiten Auslegung könnten dann auch nur 
die beiden Wendehammer geplant werden.  



 
 
In der Sitzung der Gemeindevertretung Börnsen am 29.06.2022 wurde festgelegt, 
welche Unterlagen für die frühzeitige Beteiligung verwendet werden sollen. 
 
Die Auslegung ist bisher nicht erfolgt. Zwischenzeitliche Gespräche im Amt zur 
Niederschlagswasserbeseitigung ergaben die Notwendigkeit, dass einseitig ein 5 m 
breiter Unterhaltungsstreifen entlang des offenen Grabens notwendig ist. Der 
Unterhaltungsstreifen soll auf der Ostseite des Grabens liegen und im Eigentum der 
Gemeinde übergehen und nicht mit einem Geh- und Fahrrecht abgesichert werden. 
Dies hat Auswirkungen auf die Baufeldgrenzen. Das östliche Baufeld benötigt daher 
einen Abstand von 8 m zum Graben (5 m Unterhaltungsstreifen + 3 m 
Mindestabstandsfläche). Auch die Überprüfung der Eigentumsverhältnisse der 
Flurstücke hat ergeben, dass geringfügige Anspassungen der Baufeldgrenzen 
sinnvoll sind.  
Die Veränderung der Baufelder auf der Ostseite des Grabens führt zu einer 
geringfügigen Vergrößerung des Geltungsbereiches des B-Planes. Die 
Planzeichnung für die 17. Änd. des F-Planes ist entsprechend anzupassen. 
 

Finanzielle Auswirkungen: 
im Verwaltungshaushalt: Nein 
Im Vermögenshaushalt: Nein 
 
 
 

Anlage/n: 
1 17. Änd. F-Plan 

 
2 2022-11-25 B-Plan Nr. 29 Planzeichnung 
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enn diese nicht 20%
 der F

assadenflä
che überschreiten.

3.2   A
ls D

achform
en sind W

alm
-, K

rüppelw
alm

-, und S
atteldächer m

it einer D
achneigung von 35-50° zulässig.

G
auben sind zulässig, sie m

üssen aber 1,50 m
 vom

 O
rtgang entfernt beginnen oder enden.

        D
ie gesam

te Länge der G
auben darf nur 1/2 der G

esam
tlän

ge der jew
eiligen T

raufseite betragen. 
D

ie Länge eines G
iebels m

axim
al 1/3 der G

ebäudelänge der jew
eiligen T

raufseite betragen. D
achgauben

        sind nur im
 T

raufbereich (also im
 unteren D

achbereich)
zulässig. Ü

bereinanderliegende D
achgauben-

        anordnungen sind unzulässig.

3.3   F
ür die D

acheindeckung sind glasierte und glänzende P
fannen unzulässig. D

acheindeckungen sind nur
        in den F

arben R
ot, B

raun, S
chw

arz und A
nthrazit zulässig. 

3.4
C

arports dürfen in H
olzbauw

eise errichtet w
erden. C

arports und/oder G
aragen m

it F
lächendächern

        sind nur als bepflanzte G
ründächer zulässig, w

eitere B
eschränkung der D

achform
 bestehen nicht.

D
ie geschlossen S

eiten der C
arports und /oder G

aragen sind m
it 50%

 der W
andfläche zu begrünen.

3.5   Z
ulässig sind S

olartherm
ie und P

hotovoltaikanlagen. 

3.6   Im
 allgem

einen W
ohngebiet (W

A
) beträgt die m

inim
ale G

rundstücksgröß
e 600 m

². F
ür eine  

        D
oppelhaushälfte sind m

indestens 400 m
² erforderlich. B

ei einer G
rundstücksgröß

e unter 700 m
² bei den 

        neuen G
rundstücken beträgt die m

axim
ale G

rundfläche (G
R

) 150 m
². D

ie festgesetzte G
rundflächenzahl 

        (G
R

Z
) von 0,20 ist dann nicht anzuw

enden. F
ür T

errassen kann die G
rundfläche (G

R
) im

 gesam
ten 

        B
ereich des allgem

einen W
ohngebietes (W

A
) um

 bis zu 30 m
² überschritten w

erden.

3.7   A
uf den F

lächen für E
inzel- und D

oppelhäuser sind für die 1. W
ohneinheit zw

ei S
tellplätze nachzuw

eisen.  
        F

ür die 2. W
ohneinheit ist ein S

tellplatz nachzuw
eisen. 

3.8   E
s ist nur eine Z

ufahrt je G
rundstück zulässig, diese darf nicht breiter als 6,0 m

 sein.
        D

ie B
austoffe der T

errassen, Z
ufahrten und W

ege sind nur in w
asserdurchlässiger B

auart zulässig.

4.    G
R

Ü
N

O
R

D
N

E
R

IS
C

H
E

 M
A

S
S

N
A

H
M

E
N

4.1   Z
ur S

traß
enseite sind nur H

ecken m
it standortheim

ischen Laubgehölzen zulässig, die m
ax. H

öhe beträgt
        1,50 m

 über der S
traß

enoberkante.

4.2   P
ro B

augrundstück ist m
indestens ein O

bstbaum
 als H

ochstam
m

 zu pflanzen.

H
IN

W
E

IS
E

O
rdnungsw

idrig im
 S

inne des § 213 A
bs. 1 S

atz 3 B
auG

B
 handelt, w

er der festgesetzten A
npflanzung

und E
rhaltung von B

äum
en, S

träuchern und sonstigen B
epflanzungen dadurch zuw

iderhandelt, dass
diese beseitigt, w

esentlich beeinträchtigt oder zerstört w
erden.

D
ie O

rdnungsw
idrigkeit kann auf G

rundlage des § 213 A
bs. 2 B

auG
B

 m
it einer G

eldbuß
e von bis zu

10.000,- E
U

R
 geahndet w

erden.

O
rdnungsw

idrig handelt gem
äß

 § 82 A
bs. 1 LB

O
, w

er vorsätzlich oder fahrlässig den
V

orschriften der Z
iffer 3.1 bis 3.12 dieser örtlichen B

auvorschrift zuw
iderhandelt. G

em
äß

 § 82
A

bs. 3 LB
O

 können O
rdnungsw

idrigkeiten m
it einer G

eldbuß
e von bis zu 500.000.- E

U
R

geahndet w
erden.

5.    IM
M

IS
S

IO
N

S
S

C
H

U
T

Z
M

A
S

S
N

A
H

M
E

N

E
s liegt eine lärm

technische U
ntersuchung des Ingenieurbüros M

a
such und O

lbrisch vor. D
iese ist aus dem

 
Jahr 2016 und w

ird den neuen V
erhältnissen angepasst und insow

eit überarbeitet. D
iese überarbeitung findet

zurzeit statt und w
ird dem

 E
ntw

urf m
it dem

 U
rsprungsgutachten beigefügt zum

 E
ntw

urfs- und A
uslegungs-

beschluss.

"W
erden im

 gesam
ten G

eltungsbereich G
ebäude m

it schutzbedürftigen R
äum

en errichtet, um
gebaut oder 

erw
eitert, m

uss die notw
endige B

elüftung von S
chlaf- und K

inderzim
m

ern durch schallgedäm
m

te Lüftungs-
einrichtungen oder andere technisch geeignete M

aß
nahm

en zur B
elüftung gew

ährleistet w
erden."

Ö
ffnungsklausel

"V
on den vorgenannten F

estsetzungen kann ausnahm
sw

eise abgew
ichen w

erden, w
enn im

 R
ahm

en eines
E

inzelnachw
eises erm

ittelt w
ird, dass aus der tatsächlichen Lärm

belastung geringere A
nforderungen an den 

baulichen S
challschutz resultieren bzw

. die N
achtruhe und B

elüftung durch andere M
aß

nahm
en sichergestellt 

w
erden kann."

A
L

L
G

E
M

E
IN

E
S

Im
 G

eltungsbereich des B
ebauungsplanes ist die V

erw
endung von fossilen B

rennstoffen für die W
ärm

e- und 
W

arm
w

asserversorgung unzulässig. F
ür die Ä

nderung oder N
utzungsänderung von baulichen A

nlagen, die bei 
Inkrafttreten des B

ebauungsplans bereits existieren, kann eine A
usnahm

e von dem
 V

erw
endungsverbot für 

fossile B
rennstoffe erteilt w

erden.

D
ie F

irstrichtung der neu zu errichtenden G
ebäude ist so anzulegen, dass sich die zu errichtenden B

aukörper 
gut für den E

insatz von S
olaranlagen anbieten. A

nstelle von P
hotovoltaikm

odulen können auch ganz oder 
teilw

eise S
olartherm

iekollektoren errichtet w
erden. 

S
olartherm

ie-A
nlagen und W

ärm
epum

pen lassen sich direkt (beide A
nlagen produzieren W

ärm
e für H

eizung 
und W

arm
w

asserbereitung) oder indirekt (die S
olartherm

ie-A
nlage steigert die E

ffizienz der W
ärm

epum
pe) 

m
iteinander kom

binieren.

6.    A
R

T
E

N
S

C
H

U
T

Z
R

E
C

H
T

L
IC

H
E

 M
A

ß
N

A
H

M
E

N

D
ie artenschutzrechtliche P

rüfung w
ird erstellt und zur A

uslegung des E
ntw

urfs B
estandteil 

der P
lanung.

Z
w

eckbestim
m

ung R
eitplatz

unterirdisch

H
A

U
P

T
V

E
R

S
O

R
G

U
N

G
S

- U
N

D
 H

A
U

P
T

W
A

S
S

E
R

L
E

IT
U

N
G

§ 9 (1) 15 B
auG

B

§ 9 (1) 21 B
auG

B

§ 9 (1) 12 B
auG

B

§ 9 (1) 13 B
auG

B


	Vorlage
	Anlage  1 17. Änd. F-Plan
	Anlage  2 2022-11-25 B-Plan Nr. 29 Planzeichnung

